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Ecke ablenken , die resultatlos verlief . Nachdem
die Einheimischen noch eine Zeitlang ergebnislos
gedrängt hatten , kamen die Gäste langsam in
Vorteil . Auf Phönixseite hielt der übereifrige
Holzmaier häufig schlecht Platz und fehlte somit
im gegebenen Moment auf seinem Außenposten ,
während der technisch sehr gute Linser zu viel
in der Läuferreihe aushelfen mutzte , so daß der
Phönixstnrm selten zu einer einheitlichen Lei -
stung kommen konnte . Besser war es in dieser
Beziehung bei den Gästen , die zehn Minuten vor
der Pause durch ihren Linksaußen das Füh -
rungstor erzielten . Nach dem Seitenwechsel
wurde das bis jetzt ziemlich zahme Spiel tem -
peramentvoller und interessanter . Phönix fand
sich besser zusammen und bedrängte häufig das
Tor der Gäste , dessen Hüter jedoch immer wie -

der die schwierigsten Situationen klärte , so daß
der oft in der Luft liegende Ausgleich nicht
gelang . Glücklicher waren in dieser Beziehung
die Gäste , deren Rechtsinnen nach halbstündiger
Spieldauer das zweite Tor schoß . Anhaltend
bedrängte Phönix das Tor der Gäste , aber erst
fünf Minuten vor Spielschluß konnte Seiter
eine Flanke von rechts zum einzigen Tor für
die Einheimischen verwandeln , so daß die Offen -
bacher mit 2 : 1 Toren gewannen .

F .C. Phönix — F .C. Frankonia 1 : 1 (1 : 1) .
Bei Phönix stand nach längerer Pause wieder

Freiseis im Tor , ebenso war Witt ' als Rechts -
innen wieder tätig . Frankonia hatte seine
Mannschaft teilweise verjüngt zu seinem Vor -
teil , denn die Jungmannen hielten sich tadellos .

II. Liedolöheimer Pferderennen .
Der Auftakt der diesjährigen Pferderennen

in der Hardt war eine eindrucksvolle Kund -
gebung für den Reitsport und die Pferdezucht .
Liedolsheim hatte wiederum Massenbesuch und
war der Ziel - und Sammelpunkt der ganzen
Hardtbevölkeruug . Unverkennbar ist der Fort -
schritt , den die Bewegung genommen hat . Die
Vereine sind an Mitgliedern gewachsen, - ihre
Aufgabe ist die Heranzucht eines brauchbaren
leistungsfähigen , jeder Arbeit gewachsenen Tier -
Materials und gute Behandlung , die man den
Pferden angedeihen läßt . Wer neben hartem
Tagwerk noch Interesse für den Reitsport be -
kündet und diesen ausübt , besitzt Idealismus .
Darin liegt auch die Anziehungskraft dieser
landwirtschaftlichen Rennen , weil in dieser Be -
völkerung Reitergeist steckt. Und nur solcher
Reitergeist ermöglicht es , mit Gebrauchs -
pferden , selbstverständlich nur gutgepflegten ,
solch hochachtbare rennsportliche Leistungen zu
vollbringen .

Das Liedolsheimer Rennen hatte eine ganze
Anzahl von Vorzügen : zunächst einmal bestes
Wetter , dann gute Organisation , die ein flottes
Abwickeln des Rennprogramms ermöglichte :
gutbesetzte Felder mit prächtigem Pferdemate -
rial , mit dem u . a . auch der Karlsruher
Reitsportklub vertreten war . Das beste
von allem aber war die vollste Unter -
ftützung der Gemeinde in Haupt und
Gliedern . Das Geläuf hätte etwas härter
sein dürfen , die Pferde sanken in dem zähen
Lettenboden bis über die Hufe ein , was starke
Anforderungen an die Tiere stellte : besonders
augenfällig war dies beim Trabfahren und
Trabrennen . Die Rennleitung hatten Ziegelei -
besitzer Wilhelm Roth , Gustav Oberacker und
Hauptlehrer Roth , sämtliche Liedolsheim : das
Preisgericht bestand aus Oberstallmeister Olech -
nowitz -Karlsrube , Bürgermeister Geiß und L.
Griesinger , beide Liedolsheim : das Schieds -
gericht aus den Bürgermeistern Reinacher -Ruß -
heim und Hofheinz -Spöck , Albert Blau -Graben
und Karl Ratzel , Scknnied . Als Starter amtete
Brauu -Knielingen . Die große Anteilnahme der
Bevölkerung ergibt sich ans nachstehender
Stifterlistc von mitunter recht wertvollen
Ehrenpreisen : Roth , Wilh ., Dettenheim : Ober¬
acker , Gustav : Geiß , Ludwig , Bürgermeister :
Zimmermann , Fritz : Gimbel , Rudolf : Geiß ,
Emil Albert : Fürniß u . Zwecker .- Hager , Aug .,
Schreiner : Herbst . Eng ., z . Lamm : Hofmann ,
L . , z . Ochsen : Kubach . Albert , z. Adler : Fürniß ,
Ludwig . Brauerei : Herdrich , Lukas : Roth , Wil -
Helm L ; Wiederkehr , Friedrich : Oberlehrer
Schmidt und Hauptlehrer Roth : Fürniß , Guft .,
Bäcker : Roth , Hermann , Bäcker, - Kubach , Wil -
Helm , Schlosser : Seith , Gustav , Friseur : Seitz ,
Julius , Mechaniker : Turnabteilung, - Kubach ,
Emil , Bürstenfabrikant , sämtliche Liedolsheim :
Baumeister , Karl , zum Kolosseum : Breitbarth .
Konfektionshaus : Fabrikant Kistner : Schefsler
nnd Werner , Bad . Gnmmi -Pack -Jndustrie : Ro¬
bin Metzger : Roth . Gustav , Metzaer , sämtliche
Karlsruhe : Gebr . Blau , Graben : Geiß , Herbert ,
Graben : Süß , zum Schwanen , Graben : Ratzel ,
Karl , Schmied , Hochstetten : Rees . Wilhelm ,
Sattler : Hochstetten : Nagel , E . , Polsterer , Leo -
poldshafen : Haas , Markus , Rülzheim ( Pfalz ) :
Merhein , Karl , zur Sonne , Spöck .

Zwei Musikkavellen , die Lnra -Liedolsheim
unter Altmeister Schotte - Karlsruhe u . Edel -
weiß -Liedolsheim sorgten durch flotte Weisen
für beste Unterhaltung .

Die Preisverteilung
erfolgte durch den Vorsitzenden des festgebenden
Vereins , Ziegeleibefitzer Roth , nachdem Veteri -
när Dr . Hausamen kurz über Zweck u . Ziele der
Reitervereiue sprach , den Reitern für ihre tüch -
tigen Leistungen und Hingabe zur Sache Dank
ausgesprochen hatte : ebenso der Gemeinde -
behörde und allen Beteiligten , die zum vollen
Gelingen dieses Rennens beigetragen haben .
Die Rennen verliefen ohne den geringsten Un -
fall .

Der Verlaus der Renne « :
1. Eröfsnnngsrcnne » , 1800 Meter , offen für

alle Pferde der Hardt . Es liefen : 1 . Knobloch
Adolf , Eggenstein . Doinino , Reiter Hoffmann
Max , Eggenstein , mit verschiedenen Längen
Vorspinng : 2 . Bastian , Dursmersheim , Hallo ,
Reiter Wilh . Ruf jr ., Knielingen : 3 . Roth I
Wilhelm , Quecksilber , Reiter Besitzer : 4 . Heil
August , Liedolöheim , Peter lBes . ) ,' 5. Roth Al -

bert , Liedolsheim , Fritz , Reiter Knbach , Liedols -
heim . Wegen Fehlstart wurde das Rennen zu -

rückgestellt, - wie das erstemal hielt Domino stän -
big die Führung und siegte überlegen . Kampf
zwischen zweitem , dritten und vierten im Ein -
lausbogen .

2 . Trabrennen , 1200 Meter , Reitsportklub
Karlsruhe und Reiterverein Daxlanden . 1. Hü -
ber Leo , Karlsruhe , Florle ( Hübner jr .) ,' 2.
Bierhalter Fritz , Karlsruhe , Riegelerin ( Pasche
G . jr . ) ; 3. Heidauer , Karlsruhe , Schorfch (Dor -

nacher jr ., Karlsruhe )̂ 4, Holstein K . , Daxlan -
den «Bes .) : 5. Manherz Joh . , Karlsruhe . Lotte
( Manherz jr .) . Florle , ein vorzüglicher Tra -
ber , führte das ganze Feld an : willig jeder
Parade des tüchtigen Reiters folgend , siegte die
Stute mit großem Vorsprung .

3 . Flachrennen . 1500 Meter , Reiterverein
Knielingen . Es liefen acht Pferde : 1 . Ruf Wil -
Helm , Sybille , vom 13jähr . Ruf Wilhelm jr . mit
glattem Vorsprung nach sicherer Führung durchs
Ziel gesteuert : 2 . Motz Gottlob , Siesel (Hoff¬
mann Max , Eggeustein ) : 3 . Bauer Aug ., Fanny )
(Bes .) ; 4 . Ruf Hermann , Olga (Bes .) .

4 . Flachrennen , 1500 Meter , Reiterverein
Hochstetten . Es liefen 7 Pferde : 1 . Fürnitz Otto ,
Pferd Max , vom Besitzer schnedig geritten , siegt
nach schöner Führung überlegen : 2. Zwecker
Wilhelm , Fanny ( Bes .) , siegt mit Nasenlänge in
hartem Kampf vor dem Ziel über 3. Beckers
Rosel ( Bes . ) ,- 4 . Füniß Wilhelm . Grete ! ( Bes .) :
3. Hofmann August , Fanny (Bes .) : 6 . Nagel
Karl . Lotte ( Bes .) ? 7 . Rees August . Siesel ( Bes .) .

5 . Trabfahrcn , 2000 Meter , offen für alle
Pferde der Hardt : 1 . Heil August , Liedolsheim .
Peter ( Fahrer Besitzer ) : sportlich eine Pracht -
leistung des flotten Trabers : 2. Roth Ludwig ,
Liedolsheim ( Bes .) : 3 . M 'einzer Karl , Liedols -
heim , Eichelperle ( Bes . Meinzer jr .) : 4. Hodapp
Oskar , Liedolöheim , Hallo ( Bes .) : 5. Becker
Karl , Hochstetten , Sofie ( Bes . jr . ) ,- 6. Rees Wil -
Helm . Hochstetten , Siesel ( Bes . jr .) .

6 . Flachrennen , 1500 Meter , Reiterverein Neu -
rent . Es liefen 7 Pferde : 1 . Motz Gottlob , Li«-
fei lBes .) ,- 2 . Meinzer , Karl , Eichperle ( Bes . jr .) ?
3. Bauer August , Fanny ( Bes - jr .) ? 4 . Stober
Adolf . Flora ( Nagel Wilhelm ) .

7. Flachrennen , 1500 Meter , Reiterverein Lie¬
dolsheim . Es liefen 10 Pferde : 1 . Roth Wil -
Helm , Quecksilber ( Bes .) : 2 . Roth Wilh ., Liese
(Seitz Emil ) : 3 . Roth Wilhelm , Ebro (Bes .) ?
4 . Seitz Edmund , Hexe (Bes .) ? 5 . Roth Albert ,
Pferd Fritz ( Bes . ) ? 6. Roth Wilhelm , Mieze
( Zimmermann ) ? 7. Heil August , Peter ( Bes .) .
Das schärfste , bestbesetztest !e Rennen ? Quecksilber
führte durchweg mit einer Länge Vorsvruug ,
beim Einlausbogen begann «in scharfer Kampf
bis zum Ziel ? Quecksilber siegte mit nur Nü -
sternlänge und sicherte seinem Reiter und zu -
gleich Besitzer den wohlverdienten Ehrenpreis
der Gemeinde .

8 . Flachrenne » , 1500 Meter , Reiterverein Eg -
genstein . 1 . Knobloch Adolf , Domino ( Hosmann
Max ) ? 2 . Kuch fen . Karl . Zauberslöte ( Trittler
Ludwig ) ? 3 . Kuch jr . Karl . Sieglinde ( Bes .) :
4 . Knobloch Hermann . De la Bonna ( Bes .) . Wie
beim Eröfsnungsrennen , brachte auch hier der
schneidige Reiter Hofmann seinen Domino in
überzeugender Weise zum zweitenmal als Erster
durchs 3iel bei schärfster Konkurrenz .

!). Hürdenrennen , 1800 Meter , offen siir alle
Pferde der Hardt . 1. Knobloch A>nlf . <? <»" en-
stein . Domino ( Reiter Hofmann , Eggenstein ) ?
2 . Hötzel Andreas . Eggenstein lBes .) : 3 . Bastian ,
DursmerSbeim (Ruf Wilh . ir . , Knielingen ) :
4 . Ruf Wilbelm . Knielingen , Sybille ( Bes .) : 5 .
Roth I Wilh . . Liedolsbeim . Quecksilber ( Bes .) ?
6 . Rotb A . , Liedolsheim . Fritz (Bes .) . Reit -
sportlich das schönste Rennen , von sämtlichen
Pferden wurden alle Hindernisse alatt genom -
inten . Domino , mit Hofmann im Sattel , reibt «
mit großem Vorsprung seinen beiden ersten Sic -
aen nun noch den dritten an . Domino kann man
heute schon zu den Favoriten der Hardt zählen ?
auch darüber weit hinaus dürfte er in Ehren
bestehen .

<!). Trostrenn - n . 1500 Meter , offen für alle
'ncht plazierten Werde . 1 . Fürniß Ludwig . Lie -
^ olsbeim . Lies -' l : 2. Grob . Kniclingen , Lora :
3. Holstein Karl , Daxlanden , Juno , —l.
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1 : 1
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In kaum zit überbietendem scharfem Tempo be»

gann das Spiel , Frankonia schickte seine beiden
guten Flügel , von denen der linke durch seine
große Schnelligkeit überragte , oft ins Treffen
und Phönix wurde wiederholt in die Verteidl -

gung gedrängt . Natürlich blieb auch der Platz -
verein nichts schuldig und so entwickelte sich ein

sehr rassiges , abwechslungsreiches Spiel , bei
dem beide Torhüter oft eingreifen mußten . Nach
etwa 20 Minuten Spieldauer schoß dann Witt
uuhaltbar das erste Tor . doch noch in der glei -

chen Minute stellte der Frankoniamittelstürmer
das Resultat auf 1 : 1 — der Ball war dem
Phönixtorhüter aus den Händen ins Netz ge-

sprungen . Auf beiden Seiten wurden in der

Folge eine ganze Reihe guter Torgelegenheiten
knapp verschossen oder vom Gegner abgewehrt .
Kurz vor der Pause parierte der Phönixtorhüter
drei Kurzschüsse direkt hintereinander hervor ,

ragend und machte dadurch seinen vorherigen
Fehler wieder wett . Auch nach der Panse gleich¬
mäßig verteiltes Spiel ! Wenn auch das Tempo
naturgemäß etwas nachgelassen hatte , ging es
noch immer schneidig von einem Tor zum an -
dern , bei keinem der beiden Gegner gab es ein
merkliches Nachlassen , die äußerst schlagsichere
Verteidigung der Frankonia war derjenigen von
Phönix in jeder Beziehung ebenbürtig . In der
letzten

'
Viertelstunde hatte sogar Frankonia

etwas mehr vom Spiel , doch zu weitereu Er -

folgen reichte eS auf keiner Seite , so daß
abwechslungsreiche , gut geleitete Spiel mit
Toren endete .

F .S .V . Mainz 95 —F .C. Fürth 4 : 3.
nz . Mainz , 17. April . ( Drahtber .) Da

Spiel erst spät abgeschlossen worden war
eine gute Propaganda nicht mehr möglich war ,
blieb der Besuch schwach. Das Spiel selbst konnte
gefallen . Fürth machte einen sehr guten Ein -
druck . Die Elf war besser , als der Bezirks »
meister von Rheinhessen/Saar , besaß aber nicht
genug Durchschlagskraft , um ihre techn . Heber *
legenheit auch im Torverhältnis entsprechend
auszudrücken .

Wacker— München— V .f.R . Heilbronn 5 : 2.
. rach . München , 17. April . ( Drahtber .) Die

Münchener Elf brauckite sich nicht besonders an -
zustrengen , um die Gäste aus Heilbronn zu
schlagen ? die Schwaben enttäuschten . Bei Mün -
chen befanden sich Sturm und Verteidigung in
ausgezeichneter Verfassung . Erst gegen Sckluß
tauten auch die Gäste etwas stärker auf . Daß
sie zu zwei Gegentoren kommen konnten , ist
einem Nachlassen der Wackerabwehr zuzn »
schreiben .

Wacker München — Sp .Vg . Fürth 9 : 9.
mch . München , 18. April . (Drahtber .) 15 000

Zuschauer kamen , um dieses Treffen zu sehen »
Sie wurden nicht enttäuscht , sahen sie doch ein
sehr schönes , technisch auf hoher Stufe stehende ?
und stets abwechslungsreiches Spiel . Der mw
entschiedene Ausgang entsprach dem Kampsver »
lauf . Hatte in der ersten Halbzeit Wacker ein
Plus , so war dafür Fürth in ber zweiten Halb ,
zeit überlegen . Die etwas besseren Torchancen
besaßen die Fürther , aber die Kleeblättler konn »
ten den glänzend disponierten Ertl im Tor und
die beiden sehr sicheren Verteidiger WackerK
nicht schlagen .

F .V . Speyer — F .C. Winterthur 3 : 3.
y . Speyer , 17. April . ( Drahtbericht ) . Di «

Schweizer , die am Karfreitag gegen den Kreis »
ligisten Pfalz Ludwigshafen glatt unterlegen
waren , könnten am Ostersonntag gegen die Be -
zirksligamannfchaft F .V . Speyer unentschieden
spielen . Speyer , das wieder mit vollständiger
Mannschaft spielte , enttäuschte .

Germania Frankfurt — Union Ziskow Prag 1 :3.
kl. Frankfurt a . M ., 18 . April . ( Drahtber .)

Die tschechischen Amateure spielten am
zweiten Festtag in Frankfurt -Bornhcim gegen
eine durch drei Leute vom F .S .V . Frankfurt
verstärkte Elf der Germania . Die Gäste zeigten
ein technisch und taktisch sehr schönes Spiel ? sie
waren durchweg tonangebend und gewannen
verdient mit 3 : 1 Treffern , nachdem sie schon
bei Halbzeit 2 : 0 geführt hatten .

Süddeutsche Mannschaften
auf Neisen .

Karlsruher F .V . in Basel siegreich,
b . Bafel , 18. April . ( Drahtber . ) Die bekannte

Baseler Mannschaft O l d Boys hatte sich zum
Spiel gegen den Karlsruher F .V . durch
einige gute Spieler des F .C . Aarau verstärkt .
Dennoch konnte der K .F .V . , der sich vor den
Toren sehr durchschlagskräftig zeigte , einen
glatten 3 : 1 ( Halbzeit 1 : 0) -Sieg feiern . Eine

Vorlage von Vogel wnrde durch Quasten in der
31 . Spielminute zum ersten Treffer verwandelt .
Bekir schoß in der 14. und 25. Minute der

zweiten Halbzeit die beiden übrigen Tore .
Wenige Minuten nach dem dritten Treffer für
Karlsruhe kam dann auch Basel durch seinen
Halblinken , der klar abseits gestanden hatte ,
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Sunt Erfolg . Das Spiel der Karlsruher Elf
hinterließ bei den 2000 Zuschauern einen nach¬
haltigen Eindruck .

S .B . Mannheim/Waldhos siegt in Paris .
Paris , 18. April . Der S .B . Mannheim -

Waldhof beteiligte sich an den Ostertagen an
einem Futzballiurnier des CASG . Paris , an
dem neben der Els des Veranstalters und der
Waldhofer Mannschaft noch Royal
Antwerpen und der F .<? . Basel teilnah¬
men . Royal Antwerpen schlug Basel 2 : 1 und
mit dem gleichen Ergebnis konnte Waldhof die
Mannschaft des Veranstalters schlagen . Paris
lag bei der Pause noch 1 : 0 itt Führung . Wald -
Hof qualifizierte sich so für das Endspiel gegen
Royal Antwerpen .

Süddeutsche Vereine in der Schweis
Eine ganz « Anzahl süddeutscher Mannschaften

besuchte an den Ostertagen schweizerische Ver -
eine . Der Freiburger SC . , der schon am
Karfreitag in der Schweiz spielte , erzielte an
den beiden Ostertagen zwei Unentschieden und
zwar gegen F .C . Lugano 1 : 1 and gegen F .C .
Chiasso 2 : 2. Der Freiburger F .C . zog sich
in Zürich eine nicht ganz verdiente 2 : 4 -Nieder -
läge durch Blue Stars zu . — Der S .C . Stutt -
gart feierte einen sehr schönen Erfolg , indem
er einen der Spitzenvereine der Westschweiz ,
Lausanne Sports 3 : 1 abfertigte . — Die Re -
ferven von Bayern München konnten
gegen den F .C . Romanshorn 1 : 1 spielen .

Des Weltmeisters Niederlagen
in Deutschland .

Dresdener T .C. bezwingt Penarol Montevideo
2 : 1.

drd . Dreöden , 17 . April . lDrahtber .) Der
Fußballmeister des Landes , das 1924 den Olym -
piasieger stellte , die Penarols t„Els Sterne ")
Montevideo , haben auf ihrer Deutschlandreise
kein Glück . Wie in München und Hamburg , so
wurden sie am Oste^ sonntag auch in Dresden
geschlagen . Es ergav sich wieder dasselbe Bild
wie bei den vorausgegangenen Spielen : Die
Uruguayer spielten technisch wunderschön , ihre
Leute waren wahre Ball -Artisten , aber der
Sturm verstand es nicht , Tore zu schieben .

Hertha/BSE .— Penarol Montevideo 1 : 0.
dl . Berlin , 18. April . sDrahtber .) Den Nie -

derlagen in Wien , München , Hamburg und
Dresden solgte am Ostermontag für den Uru -
guaymeister Penarol Montevideo in Berlin eine
weitere . Bor 30 000 Zuschauern konnte
der Berliner Meister Hertha/BSC . die Süd -
amerikaner in einem fesselnden , technisch hoch-
wertigen Kampf 1 : 0 schlagen . Das Hauptver¬
dienst am Siege trägt die Berliner Hintermann -
schaft . Die Gäste zeigten wieder eine blendende
Ballbehandlung und litten , wie schon bei allen
voraufgegangenen Treffen ihrer Europatonrnee ,unter einem zu weichen Angriff .

Fußball -Ergebnisse
Süddeutschland .
Meifterscho« s?»irl «.

zw - lx der M -iftrr : Sv .Bg . Srüttfi — « . f.» . Stift ,
gart 4 :0 (1 :0) .

Shtttbc der Sitxttcn : B .f.R . MannHei« — K .B .Saarbrücken 0:8 (0 :2) .
Vrivatsvirle .

•Sonnta « : Wacker München — B . f.R . Heilbronn
5 :2 : K.G .B . Frankfurt — F .C. Jlwnd London 0 :3 :Union Niederva» — Phönix Mannheim 6 :2 : V, ! , !>! ,Offenbach — Viktoria Reckttnahansen 4 :2 : S . CT. J » ar —
Germania Elberfeld 6 : 1: F,V . Sven er — F .C . Win-
trrthur S :S : SSV . Mainz »S — S .C . Fürth 4 :3 :Phönix Karlsruhe — Kickers Offenbach 1 :3 : S .B . Kai¬
serslautern — F .C . Hanau 93 4 : 1.

Montag : Wacker München — Gv .B« . Sür ^h 0 :0 :B . f^ . Stuttgart — F .C. Jlford London 3 :8 ; F .C . 1900Konftan » — Stuttgarter S .C . 3 :2 : F .D . Frankenthal —F .C . Winterthur 8: 1 ; Schwaben Aivgsbnrg — B . f.JR.Seiwronn 1 : 1 ; Gennania/K .S .B . Frankfurt — UnionZiSkow Prag 1 :8 ; B .f.R . Offenbach — Black StarsZürich 3 : 1 ; Fechenheim 08 — Phönix Mannheim 3 :8 .
Süddeutsche Mannschaften auf Reise » .

Samstag : B . f.R . Köln — Stuttgarter Kickers0 :8 ; S .u .S . Elbcrfebd/Schw./W . Barmen — F .C . Nürn¬
berg 8 :8.

Sonntag : B . f.R . Köln — Phönix Lndwigs -bafen 2: 1 ; OlS Bons Basel — Karlsruher F .B . 1 :8 :Lausanne Sports — Stuttgarter S .C. 1 :8; S C. Lu¬gano — S .C. Frei bürg 1 : 1.
Montag : Schwarz/Wein Essen — StuttgarterKickers 1 :2 : Sp .Bg . Köln/Süd 07 — 1. F .C. Nürn -

berg 2:8 : B .B . 04 Düsseldorf — Phönix Ludwigsbasen2 :3 ; F .C. C-hiasfo — S C . Srciburg 2 :2 : Blue TtarsZürich — F . C . Srcibnrg 4 : 2 .
*

F . C. „Rheingold " Lichtenau I.— Pol . Sp . B .
Karlsruhe I. 3 : 8 (Halbzeit 1 : 4. Ecken 4 : 3).

Handballspiel .
Phönix Damen — Wormatia Worms Damen

2 : » (0 : 0 ) .
Am Ostersonntag waren die Wormser Damen

in Karlsruhe zu Gaste . Anfänglich gegenseitig
etwas unsicheres Spiel , das sich aber mit der
Zeit zusehends besserte . Bis zur Pause blieb
das Spiel torlos , doch gegen Spielschluß kamen
die Phönix -Damen immer mehr auf und er -
zielten durch Halbrechts zwei schöne Tore , wäh -
rend die Wormser Damen es mehrmals an kräf -
tigem Schuß fehlen ließen . Auch ein kurz vor
Spielschluß für die Gäste gegebener 13-Meter -
Ball fand den Weg nicht ins Tor der Phünixler .
so daß letztere mit 2 : 0 Toren gewonnen hatten .

Erminio Gpalla t o geschlagen .
In Buenos Aires kam am Sonntag vor 40 000

Zuschauern der Kampf zwischen dem Italiener
Erminio Spalla und dem argentinischen
Schwergewichtler Campolo zum Austrag .
Bon Beginn an gingen beide Boxer auf eine
klare Entscheidung aus . Der Italiener mußte
eine Reihe schwerer Treffer von Campolo hin -
nehmen und war in der 7. Runde vollständig
sertig . Ter k.o .-S >eg Campolos wurde von der
Menge mit großem Jubel aufgenommen .

Osterfahrt des Bad . Motorrad -
Clubs e. B . Karlsruhe .

Der Ende letzten Jahres ins Leben gerufene
Badische Motorradklub veranstaltete

als Auftakt zur diesjährigen Saison während
der Ostertage vom 15.—18 . April eine Wan¬
derfahrt ins Feldberggebiet , zu der
die Mitglieder in einzelnen Gruppen am Kar -
freitag , Samstag nnd Sonntag starteten . Die
Fahrtroute führte durch die schönsten Gegenden
des SchwarzwaldS , von Karlsruhe ging es über
Herrenalb , den Dobel , Wildbad , Freudenstadt
nach Alpirsbach , durchs Kinzigtal weiter nach
Wolfach , Triberg , Schönwald , Furtwangen und
schließlich über Neustadt —Titisee ins Höllental
nach Höllsteig , wo im Hotel Sternen , gegenüberder Ravennaschlucht Standguartier bezogenwurde . Als Einschreibezeit war Ostersonntag
mittag 1 Uhr festgelegt , bis zu diesem Zeitpunkt
hatten sich 20 Führer von Solo - und Beiwagen -
Maschinen , mit den Soziis insgesamt 32 Teil -
nehmer , eingetragen , eine Beteiligungszahl , die
in Anbetracht des ivinterlich - kalten und zunächst
recht unfreundlichen Wetters , sehr stattlich war .
Nach gemeinsamer Mittagstafel und Berteilungder vom Präsidium gestifteten , künstlerischenPlaketten wurde eine gemeinschaftliche Fahrtins Feldberggebiet unternommen , dieüber Titisee , St . Blasien und Todtmoos sührteund namentlich in den hohen Gebirgslagen ,deren Schneeselder im Sonnenschein erglänz -ten , unvergeßlich schöne Bilder bot . Der Sonn -
tag abend vereinte die Teilnehmer wieder in
H ö l l st e i g bei gemütlich froher Unterhaltung ,Konzert und Tanz . Die Heimfahrt am Oster -
montag führte den Klub über Freiburg —
Simonswolde ! Tal , Furtwangen , Triberg ,Freudenstadt , Wildbad , Dobel , Herrenalb , zu¬rück nach Karlsruhe , wo man gegen Abend
planmäßig und vollzählig wieder eintraf . ImRestaurant Tiergarten , dem Heim des BMC -,gab es einen festlichen Empfang durch die in
Karlsruhe gebliebenen Mitglieder , und so klangdiese wohlgelungene , ausgezeichnet organisierteund vhne jeden Zwischenfall verlaufene erstegroße Touren -Veranstaltung aus . Dolche För -
derung des Motorradsports durch praktischeTouristik ist eine lohnenswerte Aufgabe .

Großer Opelpreis von Deutschland .
Die 3. Etappe des Großen Opelprei -

seis von Deutschland , die über 272,9 Kilo -
meter von Breslau nach Görlitz sührte ,war wesentlich schwerer als ihre Vorgängerin -nen . Die Vorläufer des Eulengebirges und die
Hügelkette von Hainau stellten erhebliche An -
sorderungen . Am Start waren 62 A = und 04B- Fahrer . Ergebnisse :

^ - Fahrer : 1. R . Wolke - Chemnitz 9 : 28 :50Std ., 2. Weyer -Berlin 9 : 28 : 55, 3. Mandelartz -
Köln , 4. Dahms - Berlin , -5 . B . Wolke dichtauf ,6. Rhein -Chemnitz 9 : 29, 7. Schugk -Leipzig9 : 37 : 32, 8. Rösch -CHemnitz , 9. Giese - Chemnitz ,10. Gugau -Franksurt lalle dichtauf ) . B - Fah -
r e r : 1 . Hahn -Leipzig 10 : 25 : 30 Std ., 2. Am -
ling -Berlin 10 : 25 : 31, 3. Leppich -Kusel 10 :31 : 33,4. Schütz -Schweinfurth 10 : 31 : 34 Std .

I mGesamtergebniS der 3 Etappen führt bei
den Berufsfahrern Rud . Wolke mit 24 : 46 : 50
Std . für 746,9 Kilometer vor Weyer , Mandel -
artz , Bruno Wolke und DahmS .

Gchwimmwettkämpfe in Magdeburg
Den Abschluß der Olympia -B orberei -

t u n g e n des DSV . bildeten in Magdeburg
Schwimmwettkämpfe unserer Besten . D e r i ch s
fehlte allerdings wegen Krankheit nnd B e r -
g e s war am Sonntag schon abgereist . Es gab
sehr schöne Kämpse und gute Ergebnisse . Hein -
rich - Leipzig holte sich die 100 Meter in 1 : 02,0
vor Heitmann 1 : 02,8 , Schubert und
Neipel sowie die 200 Meter in 2 : 23,1 vor
Neitzel 2 : 26 und Guben er 2 : 30,1 Min .
Das Wasserball -Spiel gewann Magdeburg 96
gegen eine kombinierte Mannschast Hellas
MagdeburgSüddeutschland nach hartem Kampf
2 : 2 <2 : 2).

Berliner Hockey -Turnier .
Wechselvolles Abschneiden der süddeutschen

Vereine .
KI . Berti « , 18. April . ( Drahtber .) Das vom

Brandenburgischen Hockeyverband veranstaltete
Oster -Hockey -Turnier brachte an den beiden
Ostertagen die folgenden Ergebnisse : Ost er -
S o n nt a g : Jahn München —Brandenburg
Berlin 2:0 (1 :0) , Berliner komb . Erste Klasse —
Hannover 78 3 : 1 , Heidelberger H C —Berliner
S .B . 92 3 : 1 . Montag : Berliner H .C .—Jahn
München 1 :0, Brandenburg Berlin —Kölner
SC . 99 2 :0, Berliner S .C .—Heidelberger H .C.3 :0.

Oer erste geglückte Flug - Schlepp -
versuch .

dz . Kassel , 18 . April . Hier fanden vor 30000
Zuschauern Flugwettbewerbe und B a l-
lonflüge statt , bei denen von den Rät Katzen -
steinwerken das kürzlich mißglückte Experiment ,ein Segelflugzeug durch ein als
Schlepper benutztes Motorslug -
zeug in die Lüfte zu ziehen nnd nach
selbständigem Weiterflug landen zu lassen , mit
bestem Erfolg wiederholt wurde . Ein neues ,von dem Piloten F i s e l e r eigens konstruier -
teS Segelflugzeug der Rat Katzenstein -Werkc
mit Katzenstein als Führer , wurde an einem
100 Meter langen Kabel von einem Motor -
Flugzeug bis zu 1500 Meter Höhe hinauf -
gezogen , dort abgelöst und »nt Gleitflug glattwieber zur Landung gebracht . Die vorgesehene
Auskuppelungs -Borrichtung ermöglicht es dem
Schlepper und dem Geschleppten , jederzeit aus -
zukuppeln . — Dieser zum erstenmal in der
Welt vorgeführte und geglückte Versuch ist in
seinen Auswirkungen noch nicht zu übersehen .Es eröffnen sich eine ganze Reihe von inter -
essanten

^Möglichkeiten , darunter nicht zuletztdie , ein Segelflugzeug auf diese Weise in große
Höhen von beispielsweise 5000 Meter zu brin -
gen , wo es ihm günstige Luftströmungen erlau¬
ben , im Segelflug große Ueberland -
f l ü g e auszuführen . — Bei den anschließen -
den Kunstflügen kam eS zu einem bedenklich
aussehenden Absturz des Piloten Fiseler auf
seiner „Schwalbe "

, der wie durch ein Wunder
glimpflich verlief . Fiseler entstieg dem voll -
ständig zertrümmerten Flugzeug ohne jede Der -
letzung .

Sie technische Grundlage des Laufens.
Bon

Sportlehrer Ralph I . Hoke .
Bei Beginn deö Bahntrainings wird der Läu -

ser gut tun , zwecks Erwerbung eines rationellenStils der technischen Grundlage des Laufens fre-soude -re Aufmerksamkeit zu widmen , um hierausaufbauend , im weiteren Verlaufe der Trainings --arbeit seine individuelle Höchstleistung zu er -
reichen .

Grundsätzlich sei vorweg bemerkt , -daß der Laufnur bann natürlich und kraftsparend wirkt , wenn«die ganize Arbeit des Körpers hierbei in physika¬lischen unid muskelmechanischem Sinne ( von
Spannung zur Entspannung ! vor sich geht .Tie R e i n a r >b e i t erfolgt m £>er Form , daßdas Hintere Bein sich zunächst in entsprechender
Entfernung hinter dem Körperschwerpunktstreckt . Die hierdurch erzeugte Streckeuergiewirft auf öcn Körperschwerpunkt un 'b gibt ihmden Impuls zur Vorwärtsbewegung . Die Bein -
streckuug hat aiber auch eine zwangsläu -fige DeH -
nung «der rückwärtigen Bein - , Becken - und Leu -
denmustulatur zur Folge . Aus dieser Dehnungentsteht ein gewisser Antrieb — Schrittimpuls , —
"der d«S Borschwingen des Beines aus sich her »gus bewirkt , Dieser Schrittimpuls ist außer -
ordentlich wichtig : eine völlige Streckung desBeines ist 'daher unbedingt notwendig , um ihnmöglichst effektvoll zu 'gestalten . Bei schlecht ge -
streckten» Bein wird nicht nur weniger Streck -
energie erzeugt , sondern es fehlt auch infolge
mangelnder Dehnung Ser notwendige Schritt -
impuls , da das Bein allein durch die Kraft der
Becken - und BauchmuÄkulatur nach vorn >?e -
zogen werden nmfs , eine höchst unrationelle Lauf -
iveise . Nur eine auf muskelmechamschen Ge -
setzen aufgebaute , natürliche Laufarbeit schafft
nach dem Gesetz der Dehnung aus sich selbst den
Borwärtsantrieb .

Je länger nun die Distanz , um so mehr muß
kraft -spareude , muskelmechanische Arbeit verrich -
tot werden und damit kommt auch ein ökonomi¬
scher Laufstil z>ust>audc . Je kürzer die Distanz ,um so mehr wird der natürliche Schrittimpuls
durch Muskelkraft (Lende , Bauchs unterstützt .Lockere Hüsten erweitern beim Laus nicht nurden Schritt , sondern lassen auch den ganzen Lauf
„freier " erscheinen . Die nach dem Schrittantriebe
einsetzende Dehnung der vorderen Oberschenkel -
niustell : wird dann in der weiteren Folge den
Unterschenkel selbst vorbringen . Der locker
gehaltene Fuß „schiebt " sich beim Zur -Erie -
kommen auf den Boden , wovei durch die Hebel -
Verhältnisse oder die Operkörperhaltung ein lan -
ger Unterschenkel mit langem Fuß mehr mit
den, Haken zur Erde kommt , als ein kurzer Un -
terschenkel mit kurzem Fuß . Ein mehr aufge -
stellter Oberlvrper läßt leichter die Ferse zurErde bringen , als ein weit vorgebeugter . Bal -
lcnlauf ist bei entspanntem Fuß unmöglich und

unrationell , da infolge der hierdurch hervorge -
rufe nen lda ^ ernden Anspannung der Wadenmus -
kulatur der muSkelmechanische Ausgleich fehlt ,
demnach vorzeitige Ermüdung eintritt .

Der Oberkörper muß so gehalten wer -
den , daß die durch 'die Beinstreckuny des Hinte -
ren Beines erzeugte Streckenergie den Körper -
schiverpunkt genau trifft , wodurch der Körper
den notwendigen Antrieb und die Vorwärts -
distanz erhält . Bei steilem Oberkörper bringt
mau wohl die Knie leicht und hoch nach vorn ,'doch wird der ungeschulte Läufer das Hintere
Bein nicht hinter , sondern unter dem Schwer -
punkt strecken , wodurch dieser nicht in einer
annähernd geraden , sondern vielmehr wellen -
förmigen Linie fortbewegt wird , somit einen
kräfteverzehrenden Laufst !!! zur Folge hat . Ein
M weit vorgeneigter Oberkörper bewirkt nicht
nur schlechte AuSnützung der Beiuftreckenergie ,
sonidcrn läßt auch die Knie hinten übermäßig
hoch schlagen , öie dann nur schwer nach vorn ge -
bracht werben können . Der Oberkörper hat
also grundsätzlich so zu liegen , daß ihn einmal
die Streckenergie des Beines voll trifft , und daß
andererseits auch das Vorbringen des Beines
und der Hüfte leicht erfolgen kann .

Die A r m a r b e i t soll sich ebenso natürlich
abwickeln , wie beim flotten Gehen , nur bleiben
die Ellenbogen beim Lauf stets leicht gebeugt .
Nur wenn sich die Armarbeit auf diesem natür -
lichen Wege aus dem Gehen heraus entwickelt ,wird sie eine harmonische Unterstützung der
Beinarbeit bilden . Fst doch der Lauf nichts
anderes , als eine Art mehr oder weniger be -
schleunigter Gang . Bei etwas angehobenen
Schultern wenden die Ar -me annähernd recht -
winklig gebeugt , doch soll hierbei jegliche
krampfhafte Haltung vermieden werden . Lang
herabhängende Arme sind nicht nur schwer , son -
dern benachteiligen auch die seitliche Flanken -
atmung , zu deren Unterstützung man die Ellen¬
bogen leicht abspreizt . Natürlich gebeugteArme und leicht gehobene Schultern werden
Brusst und Flauken stets frei machen . Richtig
entwickelte , natürliche A r n; a r b e i t hat ein
loses Mitschwingen der Schulter zur Folge .
Steife und verkrampfte Schulterarbeit nwtcht die
Armarbeit „gewollt " und wertlos .

Der Kopf wird beim Laufen genau so natür -
lich getragen , wie beim Gehen .

Mit diesen rvenigen Worten ist das Wesent -
lichste lober die Grundlage der Lauftechnik ge -
sagt . Der ernst vorwärts strebende Läufer muß
bemüht sein , die grundlegenden Gesetze der
Muskelmechanik zu verstehen und sich zu eigen
machen . Tann wird er nach harter Arbeit an
uch selbst ohne Zweifel das acsteckte Ziel er -

! reichen .

Gportneuigkeiten in Kürzt .

Westdeutscher Fußball - Meister w-" /*

Duisburger Spielverein , da Schalke i

tes Spiel gegen Forwna Düsseldorf vc

. Die norddeutsch «! FußballMcist « rs^ 0 :

Holstein Kiel , das seinen ^
2 :0 schlagen konnte , als ersten Ann"^

stein braucht aus dem einzigen n**» ;
den Spiel gegen Phönix Lübeck uuc
Punkt , um norddeutscher Meister P

J in Paris endete mit dein■ je-

Siege der Franzosen . Frankreich

Der Rugby - Länderkampf
Frankreich

iitrcyu wi lyiunguiKii . n
5 000 Zuschauern mit 30 :5 Pn » " ^

Das Straßenrennen Mannheim
Mannheim der B .d .R . wurde vo
heimer Hüning gewonnen .

*
. .

Im Straßenrennen Berliu - Leü >^
siegte in der A-Klasse der LeiM »^

«0M
Bei den Bahnrennen in

in den einzelnen Läufen des
Zeiten gefahren , die dicht an

^ ,
re korbe herankommen .
■Xi und 40 Kilometer , Möller über ^

*
eist«' !

'1
Die neuen deutschen Amatcur -Bo^ ^ :e-^

Liebers - Chemnitz lFliegengelMcht !, . ^ .
lin i Bantamgewicht ) , Dübbcr
gewicht ) , Tomgo rgen - Köln
Ni tschk e -Be r li n l W c l t e rge wich"

lMittelgewicht ) , Müllcr -Köln
Iaisper -Stettin (Schwergewicht )

Reuer
nuugsrennen

*s3 »
| S5" ^ lütt"

der amerikanische Motor radfan - ^ inc -

Motorrad -Weltrekord . A, !
cn in CulversitY

cur uiuici .ixwmi 'ujc aijAimit seiner 1,5 Liter -M i l >ler -
neuen Weltrekord auf / ^
Swndendurchschnitt von 232 Kl >»

s*#
»W4

Worfdfau auf kommen̂
Ereignisse.

Entscheidungsspiel F .S .B . Franl̂
München KV in PsorzheiM

- ^
Entscheidungsspiel um .Das Entscheidungsspiel UM,L r -

treterstelle Süddeutschlands bei fort ,f
"

^i
Meisterschaft zwischen F .S .B - .,4 Jll"1
München 1860 findet nun
Pforzheim statt . ^ jg.

Der Uruguay -Meister in Franksâ l
Da der F .S .B . Frankfurt am -eI ,

München 1860 zum EntschcrdttUgs >p
^ xslU .

muß . wird für ihn eine llt #«'

Städtemannschaft gegen jcit» ^ !
Mertter , Penarol Montevideo , gfi ~ 4,
Städte -Elf soll sich in der ff»*
lern von Eintracht und Rot -Äeiv &

sammensetzen . j zM

Die süddeutschen Pokaltermine für
^

Ter Spielausschuß des lNibdeu ^
^

ball - Berbandes hat die Termine fc,[gi
Pokal - Hauptrunde am 1 . Ma '
gesetzt :

->> Saar 05 Saarbrücken
b ) F .S .B . Mainz 05 -
c ) F C . Freiburg - B . f .R,
d ) Karlsruher F .B . — B .ŝ - -
e ) F . C, Pirmasens — Eintrach ^- - - - - - MW —

- Bayeri ^ ^S) Rot - Weiß Frankfurt
hj München 1860 - r Stuttgarter
i ) B .f .B . Stuttgart - A -S ^ rg.k ) Hanau 93 - 1 . F .C . Nurnbers
Die Sp .Bg . Fürth hat loJ ^ j
Die zweite P 0 k 0 lr u " ,̂ .„ den ^

bringt die Sieger aus den von b
wie folgt zufammeit : e S £ ö fn

h i &
i gegen k (Sieger C ) . '
gegen f ( Sieger

"
fammett : e ge0 rn

h Sieger &
eger C), > a -g -n ^ r f ^er B) , c S»gr " 6/5lrU « b ^ <
ie dritte Po ka ' r z». Frerlos . — Die dritte P ^ Zieü cl

min unbekannt ) bringt folge na n v
D, C gegen r , * B

trneti : E gegen O, C gegen f , "

Deutsche Handballmeisterschast
Die Vorrundenspiele zur Deutsche '' ^ rij

Meisterschaft der DSB . finden am ^

tolgt statt : Berlin : Damen : V , ,

bürg - S .V . Güstrow 06 ^

^ ■Stettin ) ,- Herren : Pol .S .B . Be ^ ^ » e

^ .V . Danzig iHaase -Dresden ) ! ~ „0 ctU% i -
Damen : Guts Muths Dresden .
BreS

^ ^
sklinkowski -BerlinN ^ ndnAi »

Öp - el^
'
K

' ' '
gie^

ecke
'

baden ) ,- Spielfrei bleiben Süddenti « ^ (ge

S .V .
lin ) ;

Halle — Pol .S .V .
Barmen | Herren ^ Aeck-r ;

gegen Pol .S .V . Hannover .
vaozny, ^ piciirei
Darmstabt ) und Baltenverbano ^

Hellas Magdeburg geht ^ ,e
Die von Hellas Magdeburg . . »„it a^ a¥ .̂ ,

landsreise hat jetzt feste -^ jjheren ^meit . Während die Hellenen ln ^^ el ^ c^
auf ihren Auslandsreisen die oe>
der Oesterreich , Ungarn , ^ fü6 rL ^ fa iC rtDänemark zu besuchen pflegten, . ^
jährige Reise nach Franks # «1 ^ #
und - zum erstenmal von ^rtteiimai
Bere in — nach Cnglan d^ Mw "

he-
Benecke , Cordes .
Gebr . R a d e m a ch e r

Giesecke ,
undV2/C4/X-« in. u u t m u u/ w 4. «—

stehende Kampfmannschaft der ^
Pfingsten in Frankfurt a . M -> L » f»* >
ö >e Reise nach Paris geht .

• tu st * iiD vl0 . Juni zwei Vera ° .. ^
'

cn 11 . Juni e a n
^ „1

erfolgt ein » tart atnJ
»- ^t i

t Mannhe > m un » ■

8. und
gesehen , für den
Am 14. Juni .
ant 16. Juni in Mannheim
in Glasgow . Auf der Rüreiie
noch in Amsterdam Station mache" -
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